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Vorwort

Sehr geehrte IXOS - Anwenderin,
sehr geehrter IXOS - Anwender,

wir freuen uns, Ihnen mit der neuen Version von IXOS wieder eine Vielzahl von Neuerungen
und Verbesserungen bereitstellen zu können.

Mit dieser Version stehen Ihnen die neuen innovativen .connect-Produkte zur Verfügung. Die
sicheren webbasierten Lösungen ermöglichen eine neue Art der Zusammenarbeit und bieten
eine schnelle und zuverlässige Prozessintegration von Apotheken, Heimen und Arztpraxen.
Beispielsweise kann ein Heim mit Rezept.connect die Rezepte seiner Bewohner im Rezept-
scanner einscannen und direkt an Ihre Apotheke senden. Sie bearbeiten die Rezepte dann
mit den umfassenden Funktionen des Rezeptscans sehr sicher und effektiv.
Mediplan.connect ist das Webportal für Heime und Ärzte, mit dem die Prozesse rund um
das Medikationsmanagement optimiert werden.

In der Faktura werden nun mit nur einem Klick alle fälligen Rechnungen entsprechend der
Rechnungsstellung erstellt. Wenn Sie das Medikationsmanagement nutzen, so werden Sie
nun auf mögliche Doppelmedikationen aufmerksam gemacht und können entsprechend dar-
auf reagieren.
Die Aufnahme einer Partnerapotheke in einen Apothekenverbund wurde durch die freie Kon-
figurierbarkeit aller apothekenübergreifenden Funktionen ermöglicht. In diesem Zuge wur-
den auch neue verbundweite Funktionalitäten entwickelt sowie bestehende ausgebaut.

Damit Sie und Ihr Team IXOS optimal nutzen können, machen Sie sich bitte mit den Ände-
rungen vertraut, die in diesem Dokument beschrieben sind. Weitere Informationen zum
gesamten Funktionsumfang finden Sie einfach und schnell in der IXOS-Online-Hilfe, indem
Sie auf das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw. rechts in der Titel-
leiste von Fenstern klicken oder über Onlinehilfe - Alt + F1.
Hier können Sie sich jederzeit zu allen IXOS-Funktionen sowie speziell zu den Neuerungen
der aktuellen Version informieren. Sollten Sie einmal alleine nicht weiterkommen, erreichen
Sie die IXOS-Service-Hotline unter 08151 / 55 09 295, sowie den Online-Support unter
www.pharmatechnik.de/online-support und direkt aus IXOS über das Icon in der Titel-

leiste von Hauptfenstern und aus dem Menü Büro über den Eintrag Online-Support.

Viel Freude und Erfolg mit Ihrer neuen IXOS-Version wünscht Ihnen
Ihr IXOS Team
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1 Connect-Produkte
1.1 Einleitung
Modul: Connect-Produkte
Anwendungsfall: Connect-Produkte nutzen
Neu/geändert:
Die neuen innovativen .connect-Produkte ermöglichen der Apotheke eine neue Art der
Zusammenarbeit mit ihren wichtigsten Partnern im Gesundheitsnetzwerk. Die sicheren web-
basierten Lösungen bieten eine schnelle und zuverlässige Prozessintegration von Heimen,
Praxen oder Kliniken. Die Online-Zusammenarbeit spart Zeit, sichert Qualität und sorgt so für
zufriedene Patienten, Partner und Mitarbeiter.

Die .connect-Produkte werden als kostenpflichtige Zusatzprodukte angeboten. Wen-
den Sie sich bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

Beachten Sie bitte: Ausführliche Dokumentationen zu den .connect-Produkten werden
Ihnen zusammen mit dieser Versionsbeschreibung bereitgestellt. Außerdem finden Sie diese
auch in der Onlinehilfe.

1.2 Rezept.connect für Heime
Modul: Rezept.connect
Anwendungsfall: Rezept.connect nutzen
Neu/geändert:
Das Produkt Rezept.connect bietet Apotheken und ihrem Heim eine einfache und kom-
fortable Lösung für die Vorabübermittlung von Rezepten. Die Rezepte werden über den
Rezeptscan aus dem Heim verschlüsselt an die Apotheke übermittelt. Dadurch entfällt die
Übermittlung per Fax oder Telefon.
Die Apotheke empfängt die Rezepte in IXOS und kann diese als eingehende Bestellung
schnell und einfach weiterverarbeiten. Die manuelle Erfassung der Rezepte entfällt.
Sie profitieren von der gesamten vom Rezeptscan bekannten Funktionspalette, so dass die
Rezepte mit Ihrer pharmazeutische Begutachtung automatisch bearbeitet werden.
Dadurch sparen sowohl Sie in der Apotheke als auch das Heimpersonal deutlich Zeit bei der
Bearbeitung von Heimbestellungen.

Den Zugang für das Heim schalten Sie in den jeweiligen Kontaktdaten auf der Seite
Connect-Zugang frei (siehe Abbildung im vorigen Kapitel).

Die Web-Oberfläche von Rezept.connect zeigt die gescannten Rezepte an und ermöglicht
das Senden derselben zur Apotheke.
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Die gesendeten Bestellungen werden sofort mit dem Aufblenden des Fensters Heutige Auf-

gaben mit dem Icon signalisiert (siehe Abbildung im vorigen Kapitel).
Aus diesem Fenster können Sie sofort die Aufgaben öffnen, um im Modul Notesmit Aus-
führen - F12 die Bearbeitung der Bestellung zu starten.

Das Fenster Rezept-Scan öffnet sich mit dem ersten Rezept, welches Sie wie aus dem
Rezeptscan gewohnt bearbeiten.

Wenn der Verkauf abgeschlossen ist, wird die Aufgabe in Notes auf Erledigt gesetzt. In der
Detailansicht erhalten die Rezeptbilder das Kennzeichen, dass die Vorgänge erfolgreich bear-
beitet wurden.
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1.3 Mediplan.connect für Heime und Ärzte
Modul: Mediplan.connect
Anwendungsfall: Mediplan.connect nutzen
Neu/geändert:
Bei Mediplan.connect steht der Patient im Mittelpunkt. Apotheke, Heim & Arzt gewähr-
leisten eine optimale Patientenbetreuung über den gemeinsamen Online Medikationsplan.
Mediplan.connect optimiert die Prozesse rund um das Medikationsmanagement. Alle Betei-
ligten, Apotheke, Arzt & Heim haben jederzeit online Zugriff auf die Medikationsdaten des
Patienten und können so die Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) erhöhen.
Dosierungsänderungen können einfach online erfasst werden. Damit entfallen die zeit-
aufwändigen, fehleranfälligen Änderungen per Fax oder Telefon.
Rezeptanforderungen und Bestellungen erfolgen einfach und schnell. Zeitersparnis und Wirt-
schaftlichkeit stehen neben der Arzneimitteltherapiesicherheit im Fokus.

Mediplan.connect wird sowohl für Heime als auch für Ärzte angeboten.
Den Zugang für das Heim bzw. den Arzt schalten Sie in den jeweiligen Kontaktdaten auf der
Seite Connect-Zugang frei.
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Beispiel: Connect-Zugang für ein Heim freischalten

Die Web-Oberfläche von Mediplan.connect bietet auf der Basis konkreter Medi-
kationsdaten vielfältige Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit der Apotheke, wie bspw. die
Bestellung von Artikeln, Rezeptanforderungen usw.

Bestellungen aus dem Heim oder vom Arzt werden in IXOS immer sofort mit dem Auf-
blenden des Fensters Heutige Aufgaben signalisiert. Die vorangestellten Icons zeigen,

woher die Bestellung kam: aus dem Heim, von einem Arzt
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Aus diesem Fenster können Sie sofort die Aufgaben öffnen, um im Modul Notesmit Aus-
führen - F12 die Bearbeitung der Bestellung zu starten.

An der Kasse wird die gesamte Bestellung angezeigt, d.h. sowohl der Rezeptverkauf als
auch der Normalverkauf aufgrund der gesendeten Artikelauswahl.
Außerdem ist der Kunde vorbelegt.
Sollten Rabattverträge zu beachten sein, werden die üblichen Vergleichssuchen ein-
geblendet. Bearbeiten Sie diese wie gewohnt.
Wenn der Verkauf abgeschlossen ist, wird die Aufgabe in Notes auf Erledigt gesetzt.
In Mediplan.connect wird mit Erledigung der Bestellung das Datum der Bearbeitung hin-
terlegt. So weiß das Heimpersonal, dass die Artikel abhol- bzw. lieferbereit sind.
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1.4 App 'Meine Apotheke'
Modul: App 'Meine Apotheke'
Anwendungsfall: App 'Meine Apotheke' nutzen
Neu/geändert:
Kunden Ihrer Apotheke haben künftig die Möglichkeit, über Smartphones und Tablet-Com-
puter mit Ihrer Apotheke zu kommunizieren.
PHARMATECHNIK hat für diese Geräte die App Meine Apotheke entwickelt. Sowohl ihrer
Apotheke als auch Kunden, die über die App mit Ihrer Apotheke verbunden sind, bietet das
eine Reihe von Vorteilen.

Vorteile für Ihre Kunden
l Bestellungen in Ihrer Apotheke veranlassen

Wenn Ihr Kunde über die App mit Ihrer Apotheke verbunden ist, kann er direkt bei
Ihnen Medikamente und andere Artikel bestellen. Dazu scannt er mit der Gerätekamera
den Barcode auf einer vorhandenen Artikelverpackung oder er fotografiert ein Rezept.
Außerdem kann der Kunde den Artikelnamen oder die PZN in ein entsprechendes Such-
feld eingeben.
Nach ausgeführter Bestellung erhält der Kunde eine automatisch erzeugte Sta-
tusmeldung der Bestellung. Sobald die Bestellung zur Abholung in Ihrer Apotheke
bereit liegt, wird Ihr Kunde auch darüber automatisch informiert.

l Zusatzinformationen zu Medikamenten
Anwender der App haben Zugriff auf Arzneimitteldetails mit Einnahmehinweisen (Bei-
packzettel) und Abbildungen (gelbe Liste).
Beim Hinzufügen von Medikamenten zu Ihren Verordnungen werden diese einem Inter-
aktionscheck unterzogen. Bei positivem Interaktionscheck wird der Kunde aufgefordert,
ein Arzneimittel-Risiko mit Ihrer Apotheke abzuklären. Dazu kann er das Ergebnis des
Interaktionschecks an Ihre Apotheke weitergeben. Sie haben so bei Abholung der Medi-
kamente die Möglichkeit, individuell auf festgestellte Wechselwirkungen einzugehen.

l Einnahmezeiten verwalten
Der Kunde kann sich mit der App an seine Einnahmezeiten erinnern lassen.

l Notfallkontakte hinterlegen
Kunden können in der App individuelle Notfallinformationen und Kontakte auf dem
Smartphone hinterlegen um im Notfall potentiellen Helfern eine schnelle und ziel-
gerichtete Hilfe zu ermöglichen.

l Tagebuch und Protokollfunktion
Kunden können mit der App Messwerte wie z.B. Blutfett- oder Blutdruckwerte pro-
tokollieren oder ein Gesundheitstagebuch (z.B. Rheumatagebuch) führen.

l Integrierter Apotheken-Notdienstfinder
Benötigen Anwender der App in der Nacht, an Sonn- und Feiertagen dringend Medi-
kamente, hilft der integrierte Notdienstfinder der App die nächste Apotheke mit Bereit-
schaftsdienst zu finden. Der App-Kunde kann eine Liste der Notdienstapotheken seiner
Umgebung oder eine Kartenansicht wählen.
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l Infothek
Eine Infothek mit umfangreichen Inhalten zu Erkrankungen, aktuellen Neuigkeiten,
Gesundheitschecks, Lexika und eine spannende Rubrik „Wussten Sie schon“ bieten den
Kunden weitere Hilfen.

Vorteile für Ihre Apotheke
l Kundenbindung

Über die App auf den Smartphones und Tablet Computern Ihrer Kunden haben Sie die
Möglichkeit, den Kontakt mit Ihren Kunden zu verbessern. Mit der App gelangen Sie
sozusagen in die Wohnzimmer Ihrer Kunden und können - ohne aufdringlich zu wirken
- eine engere und bessere Kundenbindung erreichen.

l Präsentation Ihrer aktuellen Angebote auf der App
Sie können in Ihrer IXOS-Warenwirtschaft aktuelle Angebote bereitstellen, und diese auf
den Geräten Ihrer „App-Kunden“ anzeigen lassen. Damit werden Ihre Kunden ggf. zu
weiteren Käufen in Ihrer Apotheke animiert und erhöhen den Umsatz Ihrer Apotheke.

l Optimierter Bedienablauf
Die Software dieser App wurde speziell auf Ihre IXOS-Warenwirtschaft zugeschnitten
und erleichtert durch die integrierte Software-Lösung den Verkauf Ihrer Artikel an diese
Kunden.

l Hohe Arzneimittelsicherheit
Aufgrund der umfangreichen Informationsmöglichkeiten, die Ihren Kunden mit dieser
App zur Verfügung stehen, gepaart mit der einfachen und intuitiven Bedienung der App
und einer darauffolgenden Beratung in der Apotheke, erreichen Sie für Ihre Kunden eine
hohe Arzneimittelsicherheit.
Zudem können Sie Ihren Kunden in der Apotheke in Verbindung mit dem Modul Medi-
kationsmanagement optimal in seiner Arzneimitteltherapie betreuen und begleiten.

Generelle Voraussetzungen zur Nutzung der App 'Meine Apotheke'
Für eine Internetkommunikation der App mit Ihrer Apotheke muss Ihre IXOS-Waren-
wirtschaft von einem PHARMATECHNIK-Servicetechniker für die Nutzung der App frei-
geschaltet werden.
Wenn Sie möchten, können Sie ein Logo Ihrer Apotheke hinterlegen lassen, das beim Aufruf
der App auf den Smartphones Ihrer Kunden erscheint, sofern sich Ihr Kunde in Ihrer Apo-
theke für die Nutzung der App registriert hat.
Die App Meine Apotheke ist sowohl für iOS–Geräte (Apple iPhone / iPad (ab Betriebssystem
iOS7)) als auch für Android-Geräte (ab Betriebssystem 4) verfügbar.

Zugang freischalten
Den Zugang für das Heim schalten Sie in den Kontaktdaten des Kunden auf der Seite
Connect-Zugang frei.
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Nachdem der Kunde die App aus dem Store geladen hat, scannt er den QR-Code direkt in
der Apotheke oder vom Ausdruck, welchen Sie dem Kunden mitgeben.
Nach der Eingabe seines Passworts wird die App gestartet.

Bestellungen kann der Kunde nun anhand folgender Angaben aufgeben:

l Artikelsuche anhand der Artikelbezeichnung oder der Pharmazentralnummer im Such-
feld eingeben und wählen diese anhand der Artikeltaxe aus.



IXOS - Version 2015.1

Kapitel 1. Seite 13

l Packungscode (Strichcode auf der Packung) einer vorhandenen Artikelpackung scannen.

l Rezept fotografieren

Bestellungen vom Kunden werden in IXOS immer sofort mit dem Aufblenden des Fensters
Heutige Aufgaben signalisiert. Die Bestellung eines Kunden über die App Meine Apotheke
ist mit dem Icon gekennzeichnet.

Aus diesem Fenster können Sie sofort die Aufgaben öffnen, um im Modul Notesmit Aus-
führen - F12 die Bearbeitung der Bestellung zu starten.

Das Fenster Rezeptdaten prüfen öffnet sich.
Hier (bei einer App-Bestellung) müssen Sie IMMER das Rezeptdatum prüfen, deshalb ist es
gelb hinterlegt. Es ist immer mit dem aktuellen Datum vorbelegt.
Passen Sie es ggf. auf das aufgedruckte Datum an und wählen Sie OK - F12.

Die weitere Rezeptbearbeitung erfolgt wie gewohnt mit dem aus dem Rezeptscan bekann-
ten Vorgehen.
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2 Rezeptscan an der Kasse
2.1 Prüfung auf Gültigkeitszeitraum von GKV-Rezepten angepasst
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Abgabe eines Artikels auf GKV-Rezept mit Unterstützung durch Rezepts-
can
Neu/geändert:
In der Rahmenverträgen der GKV ist hinterlegt, dass ein Rezept innerhalb eines Monats nach
Ausstellungsdatum in der Apotheke vorgelegt werden muss. Dabei ist nirgendwo definiert,
welcher Zeitraum einem Monat entspricht.
Die bisherige Prüfung auf das letzte gültige Datum im Rezeptscan und im Rezept-
management erfolgte auf die Einhaltung einer 30-Tage-Frist ab Ausstellungstag.
Seit längerem gibt es seitens verschiedener Krankenkassen jedoch abweichende Aussagen
bzgl. der Abgabefrist. Gemäß eines Artikels aus dem Nachrichtenportal Apotheke Adhoc
schwanken die Krankenkassen in ihrer Auslegung des "Monatszeitraums" von 28 bis 31
Tagen.
Um Sie als Apotheker vor möglichen Retaxationen abzusichern, wurde die Prüfung der Abga-
befrist nun dahingehend angepasst, dass der kürzeste Zeitraum (28 Tage) ab Ausstellungstag
angenommen wird.
Diese Prüfung läuft, wie Sie sich erinnern werden, sowohl im Fenster Rezeptdaten prüfen,
als auch im Rezeptscan-Fenster selbst im Feld Abgabedatum ab und wird entweder mit grü-
nem oder rotem Status hinterlegt.

2.2 Anonymisierung von Rezeptbildern aus Rezeptscan
Modul: Kasse, Rezeptmanagement
Anwendungsfall: Speicherung von Rezeptbildern von Laufkunden-Rezepten
Neu/geändert:
Prinzipiell werden die Bilddateien der gescannten Rezepte 24 Monate in der IXOS-Daten-
bank gespeichert. Dies gilt sowohl für den Rezeptscan an der Kasse als auch für das Rezept-
management mit Rezeptscan.
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Bilddateien, welche unmittelbar nach dem Einscannen keinem Stammkunden zugeordnet
werden können, werden nun jedoch 2 Monate nach dem Einscannen automatisch anony-
misiert. Dabei werden der Patientenname, Vorname, Straße, PLZ, Ort und Ver-
sichertennummer in der Datenbank unkenntlich gemacht. Das Geburtsdatum ist davon nicht
betroffen.
Aktivierungen von Totals, nachträgliche Kundenzuordnung oder -entfernung haben keinen
Einfluss auf die Anonymisierung. Maßgeblich ist einzig der Zeitpunkt des Scanvorgangs.

Beispiel: Anonymisiertes Rezeptbild eines Laufkunden
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3 Faktura
3.1 Rechnungserstellung mit optimiertem Rechnungszeitraum
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Rechnung erstellen
Neu/geändert:
Wenn Sie über die Faktura verkaufte Artikel abrechnen wollen, müssen Sie wie bisher im Rei-
ter Rechnungen/Kredite mit Neu - F3 Rechnungen erstellen. Neu ist, dass nun alle fälligen
Rechnungen zur Rechnungsstellung angeboten werden, wenn Sie die Kriterien zur Rech-
nungserstellung nicht verändern - mit nur einem Klick.
Die gezielte Auswahl des Rechnungszeitraums bietet folgende neue Optionen:

l nach Rechnungslegung - Wählen Sie diese Option, um alle fälligen Rechnungen zu
erstellen. Dabei werden einerseits alle Einstellungen der Rechnungslegung berück-
sichtigt - unabhängig von der Einstellung selbst (wöchentliche, monatliche, quar-
talsweise o.a.) - und es werden auch Rechnungen für Kunden erstellt, welche keine
Vorgaben zur Rechnungslegung haben.
Der Zeitraum zur Rechnungslegung bezieht sich jeweils auf den bereits vergangenen
Zeitraum. D.h. bei Rechnungsstellung 'Monatlich' werden Aufträge des zurückliegenden
(nicht des aktuellen Monats) zur Rechnungsstellung angeboten.

l Rechnungslegung beachten, aber nur bis zum - Wählen Sie diese Option, um alle
Rechnungen entsprechend den hinterlegten Vorgaben zur Rechnungslegung zu erstel-
len, die bis zu dem eingetragenen Datum fällig waren. Tragen Sie das Datum ein.

l von Rechnungslegung abweichender Zeitraum - Wählen Sie diese Option, um alle
Rechnungen zu erstellen, welche für den nachfolgenden Zeitraum fällig sind, unge-
achtet der Einstellungen zur Rechnungslegung. Tragen Sie den Zeitraum ein.

Üblicherweise erstellen Sie Rechnungen für gelieferte Ware auf Basis des Lieferscheins. Die-
ses Vorgehen ist UStG-konform.
Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, Rechnungen für alle Artikel (geliefert und noch nicht
geliefert) auf Basis der Aufträge zu erstellen.

Die Sammelscheinerstellung wurde separiert. Lesen Sie mehr dazu im nächsten
Abschnitt.
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3.2 Separate Sammelscheinerstellung
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Sammelschein erstellen
Neu/geändert:
Wenn Sie eine schriftliche Übersicht über die Rechnungen und Kredite eines Kunden wün-
schen, können Sie in der Rechnungen/Kredite-Übersicht mit der Funktion Sammelsch. Rech-
n./Kredit - Strg+F5 auch einen Sammelschein drucken. Damit ist diese Funktion von der
Rechnungserstellung entkoppelt.

Der Sammelschein wird nur gedruckt und nicht im System gespeichert.

3.3 Zahlung für Gutschriften zurücksetzen (Rechnungskorrektur)
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Zahlung für Gutschriften zurücksetzen
Neu/geändert:
Nachdem Rückkauf von Artikeln in der Faktura, welchen Sie über einen neuen Auftrag an der
Fakturakasse mit Storno - Strg+F4 abwickeln, erstellen Sie aus dem Stornoauftrag wie bis-
her eine Gutschrift. Diese weist den von Ihnen an den Kunden zu zahlenden Betrag mit
einem negativen Vorzeichen aus. Die Rechnung wird sofort in den Status Bezahlt gesetzt.
Dieses Vorgehen kennen Sie bereits.
Mit dem Konfigurationsparameter Gutschriften automatisch auf 'Bezahlt' setzen können
Sie steuern, ob dieses Verhalten beibehalten werden soll. Initial ist der Kon-
figurationsparameter aktiviert, d.h. Rechnungskorrekturen werden sofort auf Bezahlt gesetzt.
Sie finden den Konfigurationsparameter in den Systemeinstellungen der Faktura, Gül-
tigkeitsbereich 'Mandant' auf der Seite Rechnung erstellen.
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Falls Sie diese Rechnung jedoch noch nicht bezahlt haben oder noch nicht bezahlen können
und Sie möchten den Status von Bezahlt auf Erstellt zurücksetzen, dann können Sie das nun
auf folgendem Wege bewerkstelligen:
Wechseln Sie mit Details - F8 in die Rechnungsdetails auf die Seite Zahlungsinfo.

Wählen Sie hier die Funktion Zahlung zurücksetzen - F11.
Damit ist die Zahlung zurückgesetzt und die Rechnung ist im Status Erstellt.
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Nun können Sie Ihre vollständige oder Teilzahlung an den Kunden mit Zahlungseingang -
F11 eintragen.
In unserem Beispiel zeigen wir Ihnen eine Teilzahlung, um später die restliche Summe in Bar
von der Kasse aus auszubezahlen. Beachten Sie, dass Sie im Teilzahlungsfenster einen nega-
tiven Betrag eingeben müssen, d.h. Sie bezahlen das Geld.

Wenn der Kunde später in der Offizin erscheint, um den Restbetrag ausbezahlt zu bekom-
men, wechseln Sie zunächst an die Kasse.
Wählen Sie den Kunden aus und wählen anschließend Kredit/Rechnung - F12.
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Im sich öffnenden Fenster Kredit/Rechnung/Mahnung begleichen wählen Sie die
gewünschte teilbezahlte Rechnung aus und holen diese mit OK - F12 an die Kasse.

An der Kasse ist der Rechnungsbetrag mit negativem Vorzeichen ausgewiesen.

Wechseln Sie ins Total und bestätigen Sie den Gegeben-Betrag. Als Retour-Betrag wird die
restliche Summe der Rechnung ausgewiesen, welche Sie dem Kunden ausbezahlen.
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Damit ist die Rechnung vollständig beglichen. In der Rechnungsübersicht sehen Sie wie-
derum den Status Bezahlt.
Mit Details - F8 werden auf der Seite Zahlungsinfo die einzelnen Teilzahlungen aufgeführt.
Die aus der Faktura mit Zahlungseingang - F11 hinterlegte Zahlung könnten Sie wieder
zurücksetzen. Die an der Kasse abgewickelte Barzahlung kann jedoch nicht mehr zurück-
gesetzt werden.
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4 Artikelverwaltung
4.1 Harmonisierung der Bezeichnung für Lagerungs-Icons
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Kühlartikel einsehen
Neu/geändert:
In den freien Ansichten der Artikeltrefferliste können Sie sich wie bisher über die Tabel-
lenkonfiguration per Einstellungen - Alt-F12 die Kennzeichnung der Lagerungsvorschriften
anzeigen lassen.
Statt 'Kühlkette Kühlartikel (Icon)' wird das Icon nun mit Lagerung (Icon) gekennzeichnet. So

wird deutlich, dass neben der notwendigen / Kühlung auch auf alle anderen Lage-

rungsvorschriften wie z.B. Lichtempfindlichkeit hingewiesen wird.
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5 Warenlogistik
5.1 Positionen nach Menge oder EK sortieren
Modul: Warenlogistik
Anwendungsfall: Positionen nach Menge oder EK sortieren
Neu/geändert:
Damit Sie bei umfangreichen Aufträgen schneller Hochpreiser bzw. Artikel mit großen
Bestellmengen finden können, welche ggf. vor der Bestellung angepasst werden
müssen, können Sie die Spalten Menge und EK in auf- bzw. absteigender Reihenfolge sor-
tieren. Klicken Sie dazu auf den Spaltenkopf.
Dies ist sowohl im Ansichts- als auch im Bearbeitungsmodus in allen Positionsansichten der
Warenlogistik möglich.
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6 Kontakte
6.1 Manuelle Eingabe der Kundenkartennummer möglich
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Kundenkartennummer eingeben
Neu/geändert:
Neben dem Scannen des Barcodes auf der Kundenkarte können Sie die Kun-
denkartennummer nun auch manuell eingeben. Nutzen Sie dazu wie bisher in den Kon-
taktdaten des Kunden auf der Seite Spezifische Daten das Feld Kundenkartennummer.
Damit werden insbesondere Anwendungsfälle unterstützt, bei welchen aufgrund von Sys-
temumstellungen von Fremdsystemen zu IXOS die Kundenkartennummern nicht über-
nommen werden konnten und der Kunde seine Kundenkarte zum Scannen nicht dabei hat.

6.2 Manuelle Eingabe Ihrer Kundennummer beim Anbieter möglich
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Kundennummer im Anbieterkontakt eingeben
Neu/geändert:
Wenn Sie einen Anbieter in den Kontaktdaten gleichzeitig als Lieferanten gekennzeichnet
haben, dann können Sie Ihre Kundennummer auch in den Stammdaten des Anbie-
terkontaktes manuell eingeben. Diese wird mit der ggf. bereits in den Lieferanten-Kon-
taktdaten des Anbieters hinterlegten Kundennummer synchronisiert.
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6.3 Neue MSV3-Dienstanbieter hinzugekommen
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: MSV3-Anbieter einrichten
Neu/geändert:
Folgende Lieferanten bieten nun auch MSV3 als Bestellprotokoll an:

l Hennig Arzneimittel GmbH

l Heumann Pharma GmbH

l Meditel

l Pharmacia24
Wenn Sie bei diesen Lieferanten bestellen, dann können Sie in der Kontaktverwaltung auf
der Seite Sendeparameter die entsprechenden Zugangsdaten einrichten.
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7 Medikationsmanagement
7.1 Medikationsübersicht zeigt Dauermedikationen mit Bestand 0
Modul: Kontakte > Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Medikationsübersicht einsehen
Neu/geändert:
In der Medikationsübersicht werden Dauermedikationen mit einem Bestand von 0 (Dosier-
einheiten) in einer rot gefärbten Zeile dargestellt. Dauermedikationen, deren Bestand inner-
halb der nächsten 7 Tage auf 0 gehen wird, werden in einer gelb gefärbten Zeile angezeigt.

7.2 Wochenplan zeigt Dauermedikationen mit Bestand 0
Modul: Kontakte > Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Wochenplan einsehen und ausdrucken
Neu/geändert:
Im Wochenplan werden Dauermedikationen mit einem Bestand von 0 (Dosiereinheiten) in
einer rot gefärbten Zeile dargestellt. Der Tooltip der Zeile zeigt Dauermedikation mit
Bestand 0.
Hintergrund: Die Medikation muss auf dem Wochenplan aufgeführt werden, weil der Patient
diese als Dauermedikation gekennzeichnete Medikation unabhängig vom Bestand nehmen
muss, es sei denn, die Medikation ist gestoppt.
Die Spalte Einnahmeende wurde umbenannt in Reichweite.
Auf dem Druckformular des Wochenplans wird das Reichweitendatum einer Dau-
ermedikation mit Bestand 0 fett gedruckt und zusätzlich mit einem Ausrufezeichen ver-
sehen, wenn das Reichweitendatum einer Dauermedikation (im ausgewählten Zeitraum)
überschritten wird.
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7.3 Doppelmedikationen bearbeiten
Modul: Kontakte > Medikationsmanagement
Anwendungsfall: Doppelmedikationen bearbeiten
Neu/geändert:
Eine Doppelmedikation entsteht dann, wenn der Patient parallel zueinander zwei oder mehr
Wirkstoffe des gleichen Warengruppenschlüssels zu sich nimmt. Ein 8-stelliger Waren-
gruppenschlüssel klassifiziert die Apothekenware nach A-Sortiment und B-Sortiment UND
ATC-Code (WHO).
Falls Sie in einem Verkauf eine solche Doppelmedikation bzgl. bereits vorhandener Medi-
kationen für einen Kunden erfassen oder falls Sie diese im Medikationsmanagement ein-
buchen wollen, dann werden Sie auf die Doppelmedikation mit Aufblenden des Fensters
Mögliche Doppelmedikation hingewiesen und können darauf reagieren.
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Im Fenster sehen Sie in der Kopfzeile die einzubuchende Medikation, in der folgenden
Tabelle sind die potentiellen Doppelmedikationen aufgelistet und darunter werden alle Arti-
kel zum manuellen Vergleich angezeigt.

Zur Bearbeitung stehen Ihnen unter Wie möchten Sie fortfahren? folgende Möglichkeiten
zur Verfügung:

a. mit der Einnahme des einzubuchenden Artikels am >Datum, Uhrzeit> beginnen,
ausgewählte Medikation/ -en abbrechen:
Die Therapie wird mit dem abzugebenden Artikel zum gewählten Zeitpunkt gestartet
und die in der oberen Tabelle ausgewählten Medikation/-en werden abgebrochen.

b. ausgewählte Medikation/ -en aufbrauchen, danach mit dem einzubuchenden Arti-
kel fortfahren (<Therapiebeginn>):
Der Patient braucht die ausgewählten Medikation/-en erst auf - diese Medikation wird
danach gestoppt - und danach beginnt (bei mehreren Doppelmedikationen nach der
längsten Reichweite) die Therapie mit dem neuen Artikel.
Dies ist die Standardoption.

c. alle akzeptieren, Therapiesicherheit bzgl. Doppelmedikation ist gewährleistet:
Sie haben die Doppelmedikation geprüft und akzeptieren diese hinsichtlich der The-
rapiesicherheit.
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8 Reports
8.1 Neue vordefinierte Abfragen, Felder und Optionen der Ergeb-
nisverarbeitung
Modul: Reports
Anwendungsfall: Abfragen aufrufen, bearbeiten und verarbeiten
Neu/geändert:
Im Modul Reports stehen Ihnen folgende neue vordefinierte Abfragen, Felder oder Optio-
nen der Ergebnisverarbeitung zur Verfügung:

l Ergebniskategorie Artikel
l Abfrage unter MMR Bestände - Arbeitslisten: Neuanlagenüberwachung - Geän-

dert wurde der betrachtete Berichtszeitraum auf die Zeit zwischen den letzten 6 bis
4 Monaten. Damit ist gewährleistet, dass den Neuanlagen 3 Monate gewährt wer-
den, um sich bei den Kunden zum Verkauf zu etablieren. Außerdem werden nun
Artikel des Dauersortiments und Dienstleistungen nicht mehr mit betrachtet.

l Ergebniskategorie Kunden
l neue Abfrage unter Basisauswertungen: Faktura-Kunden

Diese Abfrage liefert Ihnen alle Kunden, welche über eine Faktura-Erlaubnis ver-
fügen und Faktura als bevorzugte Zahlungsart gewählt haben.
Insbesondere, wenn Sie in einem Verbund von Filial- und Partnerapotheken die
filialübergreifende Fakturierung nutzen, können Sie auf Basis dieser Auswertung die
Zahlungsbedingungen aller Fakturakunden mit Hilfe der Ergebnisbearbeitung
gleichsetzen.
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9 Rezepturen
9.1 Selbst angelegten Rezeptur-Etikettentyp auswählen
Modul: Rezepturen
Anwendungsfall: Ausdruck von Rezepturetiketten
Neu/geändert:
Im Modul Druckformulare können Sie selbst oder mit Hilfe Ihres PHARMATECHNIK-Ser-
vicepersonals wie bisher Ihre eigenen Rezepturetiketten durch Erstellen einer Expertenkopie
und Anpassen des Etiketts auf Ihre Bedürfnisse anlegen.
Diese selbstangelegten Rezepturetiketten können Sie nun beim Audrucken der Rezep-
turetiketten für eine Rezeptur im Fenster Etikett drucken im Feld Etikettentyp selektieren.
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10 Filial- und Partnerfunktionalität - Einleitung
10.1 Filial- und Partnerfunktionalität
Modul: alle
Anwendungsfall: Übergreifende Funktionen
Neu/geändert:
Mit der neuen Version von IXOS ist es möglich, einen Verbund von Filial- und Part-
nerapotheken zu betreiben. Das heißt, es wurden die Voraussetzungen geschaffen, dass auch
Apotheken im Verbund eingebunden werden können, welche nicht zum gleichen Han-
delsunternehmen (gleiche USt.-ID) gehören, hier als Partnerapotheken beschrieben.
Voraussetzung dafür ist, dass Sie genaue Vorstellungen davon haben, welche Daten zwischen
welchen Apotheken ausgetauscht werden sollen und welche Apotheke welche Daten von
anderen Apotheken einsehen darf.
Die Festlegungen zu diesem Datenaustausch bzw. der Dateneinsicht werden detailliert an
zentraler Stelle für jeden Apothekenverbund und jede darin frei zu definierende Apo-
thekengruppe eingetragen und freigeschaltet.
Beispielsweise ist es möglich, dass Sie Lagerkennzeichen generell austauschen, aber Kon-
taktdaten nur zwischen bestimmten Apotheken des Verbundes. Weitere Beispiele sind der
Austausch von Medikationsdaten, Kundenbonus- und Kundenrabattmodellen. Bei den Daten
vom Cockpit und Reports Live können Sie sogar entscheiden, welche Apotheke die Daten
der anderen Apotheke sehen darf und welche nicht.
Mit diesen Möglichkeiten zum Datenaustausch wurden die Voraussetzungen geschaffen,
dass Sie ganz einfach Ihre Filialen steuern und effizient mit Partnerapotheken zusam-
menarbeiten können.

Sichere Verbindung über VPN
Der Datenaustausch und -abgleich erfolgt über sichere VPN-Verbindungen mit folgenden
Merkmalen:

l Hohe Sicherheit durch Verschlüsselung

l Mehrere Verbindungen gleichzeitig

l Schneller zuverlässiger Verbindungsaufbau

Vereinheitlichung der Auflistungsreihenfolge von Filial- und Partnerapotheken
Die Reihenfolge bei der Auflistung von Filial- und Partnerapotheken in IXOS widerspiegelt
die Priorisierung dieser Apotheken für Ihre eigene Apotheke. Folgende Sortierung wird nun
durchgängig angewendet:

1. Eigene Apotheke

2. bevorzugte Filialen & Partner (nach Rang aufsteigend), sofern dies gepflegt ist in der
Kontaktverwaltung auf der Seite Filialen & Partner mit der Funktion Einstufung -
F11.

3. alphabetisch aufsteigend nach Name
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Anpassungen der Benutzeroberfläche
An der Benutzeroberfläche spiegelt sich die Filial- und Partnerfunktionalität in vielen Umbe-
nennungen wider, so dass klar wird, dass auch Partnerapotheken im Verbund berücksichtigt
werden.
Beachten Sie, dass die Daten von Filial- und Partnerapotheken nur sichtbar sind, wenn dies
explizit für diesen Apothekenverbund zwischen den einzelnen Apotheken freigeschaltet
wurde.
Dies betrifft u.a. folgende Informationen in IXOS:

l Artikeltrefferlisten: Ansicht Filialen & Partner (Nur bei Austausch der Lage-
rinformationen und Statistikdaten.)

l Artikeldetails: Seite Lagerinfo F&P (Nur bei Austausch der Lagerinformationen und Sta-
tistikdaten.)

l Kontakte: Seite Filialen & Partner
l Lagerausgleich: Filial- & Partnerauswahl (Nur bei Austausch der Lagerinformationen

und Statistikdaten.)

l Gemeinsamer Bestellvorschlag: Filial- & Partnerauswahl (Nur bei Austausch der Lage-
rinformationen und Statistikdaten.)

l Bestellabfrage Filial-/Partnerbezug (Nur bei Austausch der Lagerinformationen und
Statistikdaten.)

l Auswertungen/Reports: Geburtstagsliste, Auswahl der Apotheken, deren Kunden ein-
bezogen werden sollen. (Nur bei zugelassenem Kontaktaustausch.)

l Kundenbonusmodelle - Ausweisung der Herkunft

l Kundenrabattmodelle - Ausweisung der Herkunft

In den folgenden Kapiteln finden Sie die neu zur Verfügung stehenden Filial- und Part-
nerfunktionalitäten beschrieben.
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11 Übergreifender Verkauf für Filial- und Partnerapotheken
11.1 Übergreifender Verkauf für Filial- und Partnerapotheken
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Verkauf eines Artikels, der nur in einer anderen Filial- oder Part-
nerapotheke verfügbar ist
Neu/geändert:
Einen übergreifenden Verkauf zwischen Filial- und Partnerapotheken nutzen Sie, wenn die
Apotheken nicht weit voneinander entfernt sind. Damit gewinnen Sie zufriedene Kunden
und mehr Umsatz.
Mit dieser Funktion können alle Nachlieferartikel (oder nicht vorrätigen Mengen eines Arti-
kels) eines Totals verkauft und vom Kunden in einer anderen Apotheke, welche die Artikel
vorrätig hat, sofort abgeholt werden. So muss der Kunde nicht warten, bis Sie den Artikel
vom Großhandel bezogen haben.
Bevor die Artikel verkauft werden, werden sie direkt aus dem Verkauf in der erforderlichen
Menge von der Ausgangsapotheke angefragt und in der anderen Apotheke ggf. in der zur
Verfügung stehenden Anzahl bestätigt. Die Übermittlung der Anfrage und Rückmeldung
erfolgt in Sekundenschnelle.
Der Kunde bezahlt gleich in der Apotheke, in welcher er sich momentan befindet; die Apo-
theken fakturieren die angefragte bzw. reservierte Ware später untereinander.
Es können alle ABDA-gepflegten Artikel angefragt werden. Dokumentationspflichtige Artikel
(BtM, Blutprodukte, T-Rezept-Artikel), selbstangelegte Artikel, Artikel ohne PZN, Son-
derartikel und Rezepturen können nicht angefragt werden.

Voraussetzung: Ihre Apotheke gehört einem Filial- und Partnerverbund von Apotheken an
und die Funktion 'Übergreifender Verkauf' wurde zwischen Ihrer und mindestens einer ande-
ren Apotheke freigeschaltet.
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Im Verkaufsfenster wird bei einem übergreifenden Verkauf statt der Spalte Be (für zusätz-
liche Bestellmenge) die Spalte mit den Icons für die Rückmeldungen aus den verbundenen
Filial- und Partnerapotheken angezeigt. Die Icons zeigen Folgendes:

l verfügbarer Bestand entsprechend der Anfrage in einer anderen Apotheke

l angefragte Menge kann vollständig abgegeben werden

l angefragte Menge wurde mit Teilmenge bestätigt

Der Tooltip auf dem Icon zeigt, welcher Bestand in jeder der verbundenen Apotheken
verfügbar (d.h. vorrätig und noch nicht reserviert) ist.

Der Tooltip auf den / Icons zeigt, welche Anzahl der angefragten Menge bestätigt
wurde.

11.2 Anfragefenster in der anfragenden Apotheke
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Verkauf eines Artikels, der nur in einer anderen Filial- oder Part-
nerapotheke verfügbar ist
Neu/geändert:
Abgesehen vom Hauptanwendungsfall, dass der Artikel in Ihrer Apotheke nicht vorrätig ist,
ist auch folgendes Szenario möglich: Der Artikel ist bei Ihnen zwar vorrätig, aber nicht in der
gewünschten Menge. In dem Fall würde die bei Ihnen nicht vorhandene Menge in der ande-
ren Apotheke abgeholt werden können.
Wählen Sie im Verkauf nach dem Erfassen aller Artikel des Totals die Funktion F & P -
Anfrage - Strg+F11. Damit öffnet sich das Fenster zum Anfragen der nachzuliefernden Men-
gen Filial- & Partner-Anfrage/Reservierung.
Hier können Sie die anzufragende Apotheke auswählen, anzufragenden Mengen ändern,
einen Kundennamen eingeben, sofern dieser nicht bereits im Verkauf erfasst wurde, und
einen Kommentar für die abgebende Apotheke eingeben.
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Im Fenster Filial- & Partner-Anfrage/Reservierung sehen folgende Informationen:

l <Apothekenname> - Navigieren Sie mit den Pfeilbuttons zu der Apotheke, in welcher
Sie die Anfrage stellen möchten. Diese wird in der Tabelle in der Farbe Ihres Bediener-
reiters unterlegt. Initial ist die für Ihre Apotheke eingetragene bevorzugte F&P-Apo-
theke ausgewählt. 'Mehr dazu im Thema 'Bevorzugte Filialen festlegen'.'

l Tabelle:

l Artikelbezeichnung und andere Artikeldetails

l NL - Im Verkauf von Apotheke A erfasste Nachliefermenge

l Angefragt - Von Apotheke A bei Apotheke B angefragte Menge des Artikels

l Icons 'Mengenänderung bei erneuter Anfrage' - Mengenerhöhung, Men-
genverringerung, angefragte Menge wurde storniert/zurückgezogen

l Bestätigt - Von Apotheke B für Apotheke A bestätigte Menge des Artikels.

l Icon - Angefragte Menge ist nicht verfügbar. Mehr dazu im Thema 'Rück-
meldung in Apotheke A bearbeiten'.

l <Kürzel aller angeschlossenen Apotheken im Verbund>

l verfügbare Menge des Artikels (d.h. vorrätige Menge abzüglich reservierter
Menge>

l Icons 'Bestand' - Anzufordernde Menge ist größer/gleich der verfügbaren

Menge in angefragter Apotheke, Teilmenge in angefragter Apotheke vor-

handen, Kein Bestand angefragter Apotheke

l Detailbereich

l Anfrage
l Apotheke - Name der anfragenden Apotheke

l Bearbeiter - Bearbeiter in der anfragenden Apotheke

l Kundenname - Name des Kunden. Geben Sie diesen ggf. manuell ein, wenn
dem Verkauf noch kein Kunde zugeordnet wurde.
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l Kommentar - Geben Sie in der anfragenden Apotheke einen Freitext zu dieser
Anfrage ein. Dieser wird in Apotheke B bei der Anfrage mit angezeigt.

l Rückmeldung
l Apotheke - Name der anfragenden Apotheke

l Bearbeiter - Bearbeiter in der anfragenden Apotheke

l Beleg - Belegnummer für die Abholung und den Auftrag, welche nach Bestä-
tigung der Artikelanfrage aus Apotheke B zurückgesendet wird.

l Kommentar - Freitext aus der angefragten Apotheke. Dieser wird in Apotheke
A bei der Rückmeldung mit angezeigt.

l Bearbeitungsstatus

l Icons - in Bearbeitung, erneut angefragt, teilweise bestätigt,

komplett bestätigt, abgelehnt, zurückgestellt

11.3 Anfragefenster in der abgebenden Apotheke
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Rückmeldung bzgl. eines Artikels geben, der nur in der eigenen Filial-
oder Partnerapotheke verfügbar ist
Neu/geändert:
Wenn Sie in einem Filial- und Partnerapothekenverbund eingebunden sind, dann können Sie
von anderen Apotheken zur Abgabe der bei Ihnen vorrätigen Artikel angefragt werden.
Wenn Sie die Anfrage bestätigen, dann erfolgt eine Reservierung der vorrätigen Artikel in
der bestätigten Anzahl.
Für die Anzeige des Anfragefensters haben Sie zwei Konfigurationsmöglichkeiten:

l Anzeige
Initial wird die Anfrage an allen Kassenarbeitsplätzen angezeigt, welche keinen Verkauf
offen haben. Bei diesen erscheint die Anfrage erst nach Verkaufsabschluss.
Wenn Sie an einem Arbeitsplatz die Abfrage nicht angezeigt bekommen möchten, dann
deaktivieren Sie den Konfigurationsparameter 'Anzeige des Anfragefensters'.
Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Kasse, Gültigkeitsbereich 'Arbeitsplatz'
auf der Seite Hinweise/Abfragen unter Filial-/Partner-Anfrage/Reservierung.

l Signalton
Initial wird beim Eintreffen einer Anfrage an keinem Arbeitsplatz ein Signalton ein-
gespielt.
Wenn Sie an einem Arbeitsplatz das Eintreffen einer Anfrage mit einem Signalton her-
vorheben möchten, dann aktivieren Sie den Konfigurationsparameter 'Eingang einer
FP-Anfrage'. Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Systemsteuerung, Gül-
tigkeitsbereich 'Arbeitsplatz' auf der Seite Akust. Signal.
Zusätzlich müssen Sie in dem Fall festlegen, welcher Ton in der Apotheke gespielt wer-
den soll. Initial wird kein Ton abgespielt. Stellen Sie die Art des Tones im Kon-
figurationsparameter 'Ton für Eingang einer FP-Anfrage' ein. Sie finden ihn in den
Systemeinstellungen der Systemsteuerung, Gültigkeitsbereich 'Mandant' auf der Seite
Hinweise/Abfragen unter Filial-/Partner-Anfrage/Reservierung.
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Im Fenster Filial- & Partner-Anfrage/Reservierung sehen Sie folgende Informationen:

l <Meldungstext> - Im Fall einer Mengenänderung in Apotheke A nach bereits bestä-
tigter Anfrage wird in Apotheke B ein Meldungstext angezeigt, welcher u.a. die Ver-
nichtung der ursprünglichen Packliste empfiehlt.

l Tabelle:

l Artikelbezeichnung und andere Artikeldetails

l Angefragt - Von Apotheke A bei Apotheke B angefragte Menge des Artikels

l Icons 'Mengenänderung bei erneuter Anfrage' - Mengenerhöhung, Men-
genverringerung, angefragte Menge wurde storniert/zurückgezogen

l Bestätigt
l Von Apotheke B für Apotheke A bestätigte Menge des Artikels. Initial wird die

verfügbare Menge entsprechend der angefragten Menge vorbelegt.

l Icon - Angefragte Menge ist nicht verfügbar.

l Verfügbar
l verfügbare Menge des Artikels (d.h. vorrätige Menge abzüglich reservierter

Menge>

l Icons 'Bestand' - Angeforderte Menge ist größer/gleich der verfügbaren

Menge (incl. der bereits best. Menge), Teilmenge (incl. der bereits best.

Menge), Kein Bestand verfügbar

l Icon Lagerortinformation: Lager/Hauptalphabet, Kommissionierautomat,

Freiwahl, Sichtwahl, mehr als ein Lagerort ist zugeordnet (Der Tooltip in
den Lagerdaten, den Artikeltrefferlisten und an der Kasse zeigt alle zugeordneten
Lagerorte.).

l Lagerstatus - POS, POR, Nega+ (Negativartikel)

l Detailbereich - Sie sehen die gleichen Informationen wie im Anfragefenster in Apo-
theke A (siehe vorheriges Kapitel).
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11.4 Prinzipieller Ablauf in einem übergreifenden Verkauf
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Verkauf eines Artikels, der nur in einer anderen Filial- oder Part-
nerapotheke verfügbar ist
Neu/geändert:
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Erfassen Sie an der Kasse oder in der Faktura einen Nachlieferartikel.
Ihre Warenwirtschaft fragt in allen verbundenen Apotheken an, ob der Artikel in

der erfassten Stückzahl vorrätig ist. Wenn dies der Fall ist, dann wird das Icon 'voll-
ständig verfügbarer Bestand' angezeigt. Der Tooltip zeigt den Bestand in den ver-
bundenen Apotheken an.

Wenn die erfasste Menge in keiner der verbundenen Apotheken in vollständiger
Anzahl vorrätig ist, dann wird kein Icon angezeigt. Sie könnten jedoch trotzdem mit
Schritt 2 fortfahren, um zu ermitteln, ob der Artikel wenigstens teilweise verfügbar ist,
um dem Kunden schnell zu helfen.

2. Wählen Sie im Verkaufsfenster F & P - Anfrage - Strg+F11, um in der anderen Apo-
theke anzufragen, ob der Artikel aus deren Bestand verkauft werden darf.
Daraufhin öffnet sich das Fenster Filial- & Partner-Anfrage/Reservierung, in wel-
chem Sie ggf. Änderungen der anzufragenden Menge vornehmen können, bevor Sie
die Anfrage stellen.
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3. In der anderen Apotheke erscheint an allen Arbeitsplätzen ebenfalls das Fenster Filial-
& Partner-Anfrage/Reservierung.

Sofern an einem Arbeitsplatz ein Verkauf offen ist, erscheint die Anfrage erst
nach Abschluss des Verkaufs.
Sobald ein Mitarbeiter der anderen Apotheke die Anfrage zur Bearbeitung annimmt,
werden die Anfragefenster an allen anderen Arbeitsplätzen geschlossen.
Der Mitarbeiter kann nun die angefragten Artikel in der angefragten Menge voll-
ständig oder anteilig zur Abgabe bestätigen oder die Abgabe ablehnen.
Wenn er im Moment keine Zeit zur Bearbeitung hat, dann kann er die Anfrage für sei-
nen Arbeitsplatz für 15 s zurückstellen.

4. Daraufhin wird das Anfragefenster bei Ihnen aktualisiert und Sie können die bestä-
tigten Mengen der anderen Apotheke mit Übernehmen - F12 in den Verkauf über-
nehmen.
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An der Kasse bzw. in der Faktura sehen Sie dann anhand der Icons den Status der Rück-
meldung und können mit Ihrem Kunden besprechen, ob er ggf. auch sofort benötigte
Teilmengen in der anderen Apotheke abholen möchte.

5. Nach Verkaufsabschluss werden der Kassenbon, der Abholschein (F&P) für die
andere Apotheke B, ggf. der Abholschein für Ihre Apotheke A und die Packliste für
Ihre Apotheke A gedruckt. In der anderen Apotheke B wird die Packliste für die Artikel
gedruckt, die der Kunde dort abholt.
Mehr Informationen dazu erhalten Sie im nächsten Kapitel.

6. Wenn der Kunde die Artikel abholt, dann muss die Abholung aufgelöst werden.
Mehr Informationen dazu erhalten Sie in den folgenden Kapiteln.

7. Zuletzt stellt die andere Apotheke die abgegebenen Artikel bei der Ursprungs-
apotheke in Rechnung.
Mehr Informationen dazu erhalten Sie in den folgenden Kapiteln.

11.5 Erzeugte Belege in den F&P-Apotheken
Modul: Kasse, Faktura, Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Abschluss eines übergreifenden Verkaufs
Neu/geändert:
Entsprechend dem im vorigen Kapitel beschriebenen Ablauf werden alle nötigen Belege
gedruckt. Anhand der Auszüge aus der Verkaufsverwaltung soll dies hier veranschaulicht wer-
den.
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(Selbstverständlich wird auf jedem Beleg der Kopfbereich der entsprechenden Apotheke auf-
gedruckt, was in der Verkaufsverwaltung nicht zu sehen ist.
D.h. beim Abholschein für die Filial- und Partnerapotheke ist deren Apothekenkopf auf-
gedruckt. So weiß der Kunde, wo er seine Ware abholen kann.)

l Apotheke A
In der Verkaufsverwaltung sehen Sie zunächst den Verkaufsvorgang mit bis zu 3 Bele-
gen: den Kassenbon, den Abholschein (F&P) und den Abholschein (für Ihre Apotheke).
Klicken Sie in der Druckvorschau auf die Pfeilbuttons, um zwischen den Belegen zu navi-
gieren.

Beispiel: Übersicht des Verkaufsvorgangs in der Verkaufsverwaltung

Beispiel: Kassenbon und Abholscheine für den Kunden (aus Verkaufsverwaltung)
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Der Kundenname auf den Belegen für die andere Apotheke wird nur dann auf-
gedruckt, wenn zwischen den Apotheken der Kontaktaustausch freigeschaltet wurde.

Zusätzlich wird in der Verkaufsverwaltung ein zweiter Vorgang angezeigt, welcher die
(interne sofortige automatische) Abholungsauflösung der F&P-Abholung mitsamt dem
dann in Apotheke A gültigen Abholschein darstellt.
Hier werden die in Apotheke B angefragten Artikel bereits als abgeholt betrachtet. Bei
Anfragen einer Teilmenge der gesamten Nachliefermenge, wie in unserem Beispiel,
sind demzufolge die in Apotheke B abzuholenden Mengen mit „davon <in Apo B abzu-
holende Menge> bereits geliefert“ gekennzeichnet.
Dieser letztendliche Abholschein wird NICHT ausgedruckt.

Beispiel: Packliste für die Apotheke (aus Verkaufsverwaltung)

l Apotheke B
In der Verkaufsverwaltung wird der Auftrag aus Apotheke A angezeigt. Setzen Sie die Fil-
terung im Feld Vorgang auf Verkäufe oder Auftrag. Sie sehen den Verkaufsvorgang
mit der Apotheke A in der Spalte Kunde. Hier wird ein interner Auftrag (aus internem
Warenaustausch (IW)) und die Packliste erzeugt. Die Packliste wird automatisch aus-
gedruckt.
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Beispiel: Packliste für die Apotheke (aus Verkaufsverwaltung)

Beispiel: Auftrag (Beleg) für die Abgabe der Artikel (aus Verkaufsverwaltung)

11.6 Anfrage in Apotheke B zurückstellen
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Anfrage in Apotheke B zurückstellen
Neu/geändert:
Wenn ein Bediener in Apotheke B keine Zeit hat, die Anfrage aus Apotheke A zu bearbeiten,
dann stellt er die Anfrage mit Anfrage zurückstellen - F11 zurück.

Das Fenster Filial- & Partner-Anfrage/Reservierung schließt sich nur an seinem Arbeits-
platz. An den anderen Arbeitsplätzen bleibt das Fenster geöffnet.
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Nach einer Zeitspanne von 15 s erscheint das Anfragefenster auch beim zurückstellenden
Bearbeiter erneut, sofern nicht ein anderer Mitarbeiter die Anfrage zur Bearbeitung ange-
nommen hat und wenn an diesem Kassenarbeitsplatz kein Verkauf offen ist. Falls ein Verkauf
offen ist, wird das Fenster nach Verkaufsabschluss angezeigt. Der Bearbeitungsstatus der

Anfrage wird als Zurückgestellt gekennzeichnet.

11.7 Erneute Anfrage senden und bearbeiten
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Erneute Anfrage senden und bearbeiten
Neu/geändert:
Falls sich der Kunde nach einer bereits erfolgten Anfrage entschließt, doch nicht die von
Ihnen erfasste Menge erwerben zu wollen, dann müssen Sie die erfasste Menge in Apotheke
A im Verkauf ändern und erneut eine Anfrage stellen.

Mengenänderung
In unserem Beispiel wurde die bereits teilbestätigte Menge (siehe Bearbeitungsstatus) von
2 Packungen auf 3 Packungen erhöht.

1. Apotheke A hat im Verkaufsfenster die Menge von 2 auf 3 erhöht und bestätigt.
Das Fenster Filial- & Partner-Anfrage/Reservierung öffnet sich automatisch.

2. Apotheke A wählt Anfragen - F11.
In Apotheke B öffnet sich erneut das Fenster Filial- & Partner-Anfra-

ge/Reservierung.

Das Achtungicon signalisiert, dass eine erneute Anfrage zu bereits von Ihnen bestä-
tigten (und damit reservierten) Artikeln vorliegt.

Die bereits mit der vorherigen Anfrage ausgedruckte Packliste ist damit hinfällig.
Vernichten Sie diese umgehend, um fehlerhafte Abholungen zu vermeiden.
In der Spalte Angefragt wird mit einem / Icon signalisiert, um welche Richtung
der Mengenänderung es sich handelt.
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3. Wählen Sie in Apotheke B erneut an einem Arbeitsplatz Anfrage bearbeiten - F12, um
die Anfrage bearbeiten zu können.

Nun können Sie die Anfrage bearbeiten.

4. Ändern Sie ggf. die bestätigte Menge in der Spalte Bestätigt.
5. Wählen Sie Bestätigen - F12, wenn Sie die Artikel in der bestätigten Menge abgeben

möchten.
Damit ist die Anfrage erneut bearbeitet. Das Fenster schließt sich.

Es wird eine Packliste mit der von Ihnen bestätigten Menge gedruckt.

Löschen des Artikels aus dem Verkauf
Wenn sich in Apotheke A herausstellt, dass der Kunde das Präparat doch nicht erwerben
möchte, dann wird es aus dem Verkauf entfernt.
In Apotheke B erscheint daraufhin erneut das Fenster Filial- & Partner-Anfra-
ge/Reservierung mit dem Hinweis auf die Stornierung des Artikels.
In der Spalte Angefragt wird mit einem Icon signalisiert, dass die angefragte Menge
gelöscht wurde.

Die bereits mit der vorherigen Anfrage ausgedruckte Packliste ist damit hinfällig. Ver-
nichten Sie diese umgehend, um fehlerhafte Abholungen zu vermeiden.
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Anfrage zurückziehen
Mit Anfrage zurückziehen - Esc kann Apotheke A die bereits gesendete Anfrage zurück-
ziehen.
Das Anfragefenster in Apotheke B bleibt vorerst unverändert.
Sobald Apotheke B die Anfrage bearbeiten will, erscheint jedoch eine Infomeldung, in wel-
cher mitgeteilt wird, dass die Anfrage von der anderen Apotheke zurückgezogen wurde.

11.8 Abholungsauflösung in beiden F&P-Apotheken
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Abholungsauflösung in beiden F&P-Apotheken
Neu/geändert:
In beiden Apotheken, die am übergreifenden Verkauf beteiligt waren, erfolgt die Auflösung
der Abholungen wie üblich. (In unserem Beispiel wurde in der anfragenden Apotheke eine
Abholung erzeugt, da der Artikel auch in der angefragten Apotheke nicht verfügbar war. Die
Abholungsauflösung eines reinen übergreifenden Verkaufs erfolgt natürlich nur in der ange-
fragten Apotheke.)
D.h. Sie scannen den Abholschein bzw. der Abholschein (F&P) oder Sie wählen an der
Kasse Abholung - F5 bzw. in der Faktura NL auflösen - F7.

Besonderheiten der Abholungsauflösung in Apotheke B an der Kasse
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie an der Kasse Abholung - F5.
Das Fenster Nachlieferung auflösen öffnet sich.

Beachten Sie, dass Sie in Apotheke B die Filterung der Vorgänge ebenfalls auf
Bestellungen (Faktura) ausweiten müssen, wenn der übergreifende Verkauf über die
Faktura abgewickelt wurde. Dann wird auch die Abholung (F&P), welche in Apotheke
A erzeugt wurde, angezeigt.

2. Selektieren Sie den gewünschten Vorgang und wählen Sie OK - F12, um die Auflösung
zu starten.

Das Fenster Abholung (F&P) auflösen öffnet sich.
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3. Wählen Sie Als abgeholt kennzeichnen - F12, um die Abholung zu bestätigen.
Damit wird die Abholung bzw. der Bestellschein aufgelöst.

Bei der Nachlieferungsauflösung aus der Faktura wird der Lieferschein zum Aus-
druck angeboten.

11.9 Rechnungsstellung für einen übergreifenden Verkauf
Modul: Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Rechnungsstellung für einen übergreifenden Verkauf
Neu/geändert:
Nachdem ein übergreifender Verkauf abgewickelt wurde und der Kunde die Ware erhalten
hat, erfolgt eine Rechnungsstellung zwischen den beteiligten Apotheken.
Die Ausgangssituation ist die Folgende:
Apotheke A hat das Geld für die Artikel bekommen. Apotheke B hat die Artikel abgegeben,
aber noch kein Geld erhalten.
Dafür liegt bei Apotheke B ein Auftrag über internen Warenaustausch vor.
Diesen Auftrag muss Apotheke B der Apotheke A in Rechnung stellen, um das Geld für die
abgegebenen Artikel zu erhalten.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. In der Auftragsübersicht der Faktura wird der Auftrag als Umlagerung (Spalte U) mit
einem Infotext bzgl. übergreifendem Verkauf angezeigt.
Blenden Sie diesen ggf. mit Infotext - Strg+F6 ein.
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2. Wechseln Sie in den Reiter Rechnungen/Kredite und erstellen Sie mit Neu - F3 eine
Rechnung.
Wählen Sie als Kunde die Apotheke A aus.

Im Fenster Auswahl Aufträge wird den Auftragsnummern ein IW vorangestellt,
da es sich um einen internen Warenaustausch handelt.

3. Nach Auswahl und Bestätigung der abzurechnenden Aufträge wird das Rechnungstotal
mit Nettopreisen angeboten.
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4. Erstellen Sie die Rechnung mit Erstellen - F12.
Im Reiter Rechnungen/Kredite wird die Rechnung aufgeführt.

5. Drucken Sie die Rechnung aus und senden Sie diese an Apotheke A.

Damit haben Sie die abgegebenen Artikel bei Apotheke A in Rechnung gestellt.

11.10 Belege in Apotheke A aus der Verkaufsverwaltung nachdrucken
Modul: Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Belege in Apotheke A aus der Verkaufsverwaltung nachdrucken
Neu/geändert:
Falls der Kunde die Abholscheine verlegt hat und später noch einmal in Ihre Apotheke
kommt, dann können Sie die Abholscheine aus der Verkaufsverwaltung jederzeit nach-
drucken.
Suchen Sie dafür den Verkauf heraus und wählen Sie Drucken - F9.

Im Fenster Druckauswahl selektieren Sie dann den gewünschten Abholschein.
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Beispiel: Druckauswahl zumVerkauf eines nur in einer Filial- oder Partnerapotheke verfügbaren Artikels

11.11 Bearbeitung und Stornierung in der Verkaufsverwaltung
Modul: Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Bearbeitung und Stornierung in der Verkaufsverwaltung
Neu/geändert:
Eine nachträgliche Bearbeitung oder Stornierung eines übergreifenden Verkaufs in der Ver-
kaufsverwaltung ist zwar möglich, wird jedoch der abgebenden Apotheke B
NICHT mitgeteilt, d.h. die Reservierung bleibt in der anderen Apotheke erhalten. Alle
bestandsgeführten Artikel werden dann Ihrem Lager zugeführt, da mit der Reservierung in
der anderen Apotheke ein Auftrag von Ihrer Apotheke vorliegt.
Es erscheint eine entsprechende Hinweismeldung.

Setzen Sie sich deswegen umgehend mit dieser Apotheke in Verbindung, um die
Details der Bearbeitung abzuklären bzw. die Stornierung mitzuteilen bzw. nicht durch-
zuführen, wenn der Kunde die Ware bereits abgeholt hat.
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12 Filialübergreifende Fakturierung
12.1 Filialübergreifende Fakturierung
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Übergreifend fakturieren
Neu/geändert:
In einem Verbund von Filialapotheken ist eine filialübergreifende Fakturierung möglich, d.h.
Sie stellen in Apotheke A sehr komfortabel auch die Rechnungen für die Kunden der ande-
ren Filialen, verschicken die Rechnungen an die Kunden und kassieren zunächst das Geld für
alle Forderungen. Die anderen Apotheken treten zunächst die Forderungen an ihre eigenen
Kunden an Ihre Apotheke ab und schicken Ihnen später die Rechnung über die abgetretenen
Forderungen.
Diese Vorgehensweise hat u.a. folgende Vorteile:

l Ein Fakturakunde, der in mehreren Filialen eingekauft hat, bekommt aus dem gesamten
Filialverbund nun nur noch eine Rechnung.

l Kostensenkung durch die Optimierung der Prozesse bei der Rechnungserstellung

l Zentrales Rechnungscontrolling

Voraussetzung ist, dass die filialübergreifende Fakturierung für Ihren Filialverbund an zen-
traler Stelle generell oder zwischen einzelnen Apotheken freigeschaltet ist.

Diese filialübergreifende Fakturierung ist nur im selben Handelsunternehmen, d.h. in
Betrieben mit der gleichen Umsatzsteueridentifikation (USt.-ID) möglich. Die beteiligten
Apotheken müssen also echte Filialen sein.

Die Funktion der filialübergreifenden Fakturierung wird als kostenpflichtige Zusatz-
funktion angeboten. Für jede Filiale, welche an der filialübergreifenden Fakturierung teil-
nimmt, ist eine Lizenz erforderlich. Wenden Sie sich bei Interesse an Ihre
PHARMATECHNIK-Hotline.

Die filialübergreifende Fakturierung können Sie ganz einfach mit einem Klick starten. Wenn
Sie die Kriterien zur Rechnungserstellung nicht verändern, werden alle fälligen Rechnungen
zur Rechnungsstellung angeboten.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie in der Faktura den Reiter Rechnungen/Kredite.

2. Wählen Sie Neu - F3.
Das Fenster Rechnung erstellen öffnet sich.
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3. Belassen Sie die Aktivierung der Checkbox Filialübergreifend fakturieren.

Diese Checkbox ist nur dann sichtbar, wenn Sie die Lizenz zur filial-
übergreifenden Fakturierung erworben haben und wenn die Funktion an zentraler
Stelle freigeschaltet wurde.

4. Wählen Sie ggf. eine andere Option für den Rechnungszeitraum und / oder die Rech-
nungsgrundlage.

5. Wählen Sie OK - F12.
Alle Belege entsprechend der vorgenommenen Einstellungen werden ermittelt

und im Rechnungs-Total angezeigt.

6. Wählen Sie Erstellen - F12.
Es werden sowohl die Rechnungen Ihrer Kunden erstellt als auch die Rechnungen

der Kunden von den anderen Apotheken angefragt.
Wenn alle Rechnungen erstellt bzw. von den anderen Apotheken fehlerfrei übertragen
werden konnten, dann sehen Sie diese im Reiter Rechnungen/Kredite im Status
Erstellt.

Damit haben Sie eine filialübergreifende Fakturierung eingeleitet und die Rechnungen an
Ihre eigenen Kunden erstellt als auch die übertragene Forderungen von den anderen Apo-
theken als Rechnungen für diese Kunden in Ihrer Apotheke vorliegen.

Informationen zu allgemeinen Änderungen wie die Optimierungen zur Auswahl des
Rechnungszeitraums und die separierte Sammelscheinerstellung lesen Sie bitte im Kapitel
'Faktura' auf Seite 16 nach.
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12.2 Vorgehen bei fehlerhafter Datenübertragung aus den anderen Apotheken
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Übergreifend fakturieren
Neu/geändert:
Falls im Ausnahmefall die Datenübertragung aus einer anderen Apotheke nicht fehlerfrei
abgelaufen ist, dann wird folgende Fehlermeldung angezeigt:

Sie haben folgende Möglichkeiten:

l Fortfahren - Die fehlerfrei übertragenen Forderungen werden als Vorgänge im Rech-
nungs-Total zur Auswahl für die Rechnungserstellung angezeigt. Alle nicht vollständig
übertragenen Forderungen verbleiben als nicht fakturierte Aufträge bei den anderen
Apotheken.

l Abbrechen - Die übergreifende Fakturierung wird abgebrochen, d.h. weder die Rech-
nungen Ihrer eigenen Kunden werden erstellt noch die fehlerfrei übertragenen For-
derungen aus den anderen Apotheken werden von Ihrer Apotheke angenommen.
Letztere verbleiben als nicht fakturierte Aufträge bei den anderen Apotheken.

12.3 Anzeige der übertragenen Forderungen und Rechnungen zwischen den
Filialen
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Auftragsübersicht einsehen
Neu/geändert:
In der Auftragsübersicht der Faktura werden die Aufträge zu übertragenen Forderungen aus
den anderen Filialen initial nicht angezeigt, wenn die Fakturierung automatisch abge-
schlossen werden konnte, weil diese Aufträge den Status Vollfakturiert haben.
Falls die Fakturierung nicht erfolgreich war oder wenn Sie speziell nach übertragenen For-
derungen aus Filialen suchen (siehe nächstes Kapitel), dann werden diese angezeigt.
Übertragene Forderungen enthalten als Belegnummer in der Spalte Auftrag immer das Kür-
zel der Ursprungsfiliale sowie ein IW (für internen Warenaustausch) der Auftragsnummer
vorangestellt.
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Aus diesen übertragenen Forderungen werden automatisch Rechnungen an die Kunden
erstellt, welche im Reiter Rechnungen/Kredite erscheinen.

Außerdem werden die Rechnungen zum Druck angeboten. Auf jeder Rechnung an den Kun-
den einer anderen Apotheke werden die Lieferscheinnummern mitsamt Angabe zur lie-
fernden Apotheke einzeln ausgewiesen.
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Die Reportabfrage Faktura-Kunden liefert Ihnen Filial-verbundweit alle Kunden, wel-
che über eine Faktura-Erlaubnis verfügen und Faktura als bevorzugte Zahlungsart ein-
gestellt haben. Mit Hilfe der Ergebnisbearbeitung können Sie die Zahlungsbedingungen
aller Fakturakunden gleichsetzen.

In den Details zur Rechnung wird auf der Seite Rechnungsinhalt die Rechnungsnummer
im Detailbereich mit einem vorangestellten IW ausgewiesen.
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In der anderen Apotheke werden mit der filialübergreifenden Fakturierung Rechnungen an
die fakturierende Apotheke erstellt. Diese stellt die fakturierte Apotheke der fakturierenden
Apotheke in Rechnungen, d.h. verschickt die Rechnung und kassiert das Geld von der fak-
turierenden Apotheke.

12.4 Verwerfen der übertragenen Forderung und der Rechnung in der fak-
turierenden Apotheke
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Verwerfen der Rechnung in der fakturierenden Apotheke
Neu/geändert:
Mit Verwerfen - F7 können Sie eine Rechnung aus einem Forderungsübertrag verwerfen. Es
erscheint wie bisher die Abfrage, ob Sie die erstellt Rechnung tatsächlich verwerfen möch-
ten.

Sie haben folgende Möglichkeiten:
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l Nein - Die Rechnung wird nicht verworfen, alle Belege bleiben erhalten.

l Ja - Die Rechnung wird verworfen und bekommt den Status Storniert. Es erscheint die
Abfrage, ob Sie den Forderungsübertrag (im Reiter Aufträge) ebenfalls verwerfen möch-
ten. Falls mehrere Rechnungen zur Verwerfung selektiert waren, dann wird gefragt, ob
die dazugehörigen Forderungsüberträge (alle) gelöscht werden sollen.

Sie haben folgende Möglichkeiten:

l Ja - Die Rechnung als auch der Forderungsübertrag im Reiter Aufträge werden
(automatisch) storniert. Der Forderungsübertrag ist daraufhin kurzzeitig im Status In
Stornierung bis die Stornierung fehlerfrei zur anderen Apotheke übertragen
wurde. Voraussetzung ist, dass in der fakturierten (anderen) Filiale noch kein Zah-
lungseingang für die Apotheken-interne Verrechnung von der fakturierenden Filiale
eingegangen und gebucht wurde. Falls dies der Fall ist, dann wird die Rechnung an
die fakturierende Apotheke ebenfalls storniert. Wenn dieser Vorgang abge-
schlossen ist, erhält sowohl der Forderungsübertrag als auch die Rechnung den Sta-
tus Storniert.

l Nein - Der Forderungsübertrag verbleibt im Reiter Aufträge, hat jedoch den nicht
explizit ausgewiesenen Fakturierungsstatus 'nicht fakturiert'
Mit einer nicht fakturierten übertragenen Forderung können Sie wie folgt verfahren:

l Sie stornieren (Stornieren - F6) diese, wenn der Auftrag in der anderen Filiale
noch einmal bearbeitet werden soll.
Voraussetzung ist, dass in der fakturierten (anderen) Filiale noch kein Zah-
lungseingang für die Apotheken-interne Verrechnung von der fakturierenden
Filiale eingegangen und gebucht wurde. D.h. von In Stornierung kann der Fak-
turierungsstatus eines Forderungsübertrags in der fakturierenden Filiale durch-
aus wieder auf ein nicht explizit ausgewiesenes 'nicht fakturiert' wechseln.

l Sie erstellen aus der nicht fakturierten übertragenen Forderung eine neue Rech-
nung, weil die storniere (Kunden-)Rechnung nicht stimmte, bspw. weil sie
einen weiteren Auftrag umfassen soll (oder einen weniger).
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Beispiel: Auftragsübersicht mit einem nicht verworfenen, einem in Stornierung befindlichen und einem voll-
fakturierten Forderungsübertrag

12.5 Bemerkung zur Verwendung selbst angelegter Rechnungsformulare
Modul: Druckformulare, Kontakte/Reports
Anwendungsfall: Neuerstellung eines selbst angelegten Druckformulars
Neu/geändert:

Wenn Sie filialübergreifend fakturieren, dann dürfen Sie kein selbst angelegtes Rech-
nungsformular verwenden, das aus einer IXOS Version vor 2015.2.0 stammt. In diesem Fall
wäre keine GDPdU-konforme Rechnungslegung garantiert.
Wir empfehlen bei dieser Art der Sortierung folgendes Vorgehen:

1. Alle Apotheken, welche die filialübergreifende Fakturierung nutzen und selbst ange-
legte Druckformulare für Rechnungen verwenden, sollten diese erneut anlegen.

2. Entfernen Sie dafür im selbstangelegten Druckformular die Kennzeichnung als Stan-
dard, falls das selbstangelegte Druckformular als Standard markiert wurde.

3. Legen Sie vom Original-Rechnungsformular (von PHARMATECHNIK) eine neue Exper-
tenkopie an und passen Sie diese entsprechend Ihren Anforderungen an.

4. Weisen Sie dieses neue Formular mittels Reports allen Kunden zu, welche diesen ange-
passten Rechnungsformulare erhalten sollen.
Oder
Markieren Sie das neue Rechnungsformular als Standard, um es für alle Kunden zu ver-
wenden, welche in den Kontaktdaten keine abweichenden Rcehnungsformulare zuge-
wiesen haben.
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13 Kontakte für Filial- und Partnerapotheken
13.1 Kontaktaustausch für juristische Kontakte deaktivierbar
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Juristischen Kontakt anlegen
Neu/geändert:

Beim Anlegen von juristischen Kontakten (Ärzte, Heime, Firmen) war bisher der Kon-
taktaustausch zwischen Filial- und Partnerapotheken immer aktiviert, ohne dass dies an der
Bedienoberfläche zu sehen war.
Nun ist es einmalig bei Neuanlage eines juristischen Kontaktes VOR dem ersten Speichern
der Kontaktdaten möglich, den Kontaktaustausch zu unterbinden, indem Sie die Checkbox
Kontakt austauschen deaktivieren.
Sollte der juristische Kontakt auch die Kontaktrolle 'Person' haben, so hat eine Änderung die-
ser Einstellung (Kontaktaustausch) direkte Auswirkung auf die andere Kontaktrolle. D.h. wenn
der juristische Kontakt des Arztes ausgetauscht wird, dann wird auch der Kundenkontakt aus-
getauscht.

13.2 Bemerkung zum Kontaktaustausch und Austausch von pharmazeutischen
Kundendaten
Voraussetzung für den Kontaktaustausch und den Austausch von pharmazeutischen Kun-
dendaten ist, dass der Kunde diesem Austausch mit seiner Unterschrift auf dem Hinweis
zum Datenschutz (Einwilligungserklärung) stattgegeben hat.
Die pharmazeutischen Daten eines Kunden werden nur zwischen den Filial- und Part-
nerapotheken ausgetauscht, für die dieser Austausch freigeschaltet wurde.
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Demzufolge können die Kontaktdaten eines Kunden zwar im gesamten Verbund verteilt wer-
den, aber in den einzelnen Filail- und Partnerapothekengruppen können unterschiedliche
CAVE- und Medikationsdaten hinterlegt sein.
Sie erhalten bei Freischaltung des Austauschs der pharmazeutischen Kundendaten u.a. fol-
gende Information von PHARMATECHNIK, welche Sie mit Ihrer Unterschrift bestätigen müs-
sen:
„Die Weitergabe pharmazeutischer Daten an Dritte umfasst in der Regel personenbezogene
sowie besondere Arten von Daten nach § 3 Bundesdatenschutzgesetz. Als verantwortliche Stelle
im Sinnes des Datenschutzes muss der Apotheke hierzu eine schriftliche Einwilligung des Betrof-
fenen vorliegen. Die von uns angebotenen Einwilligungserklärungen sind an dieser Stelle ein Ser-
vice von PHARMATECHNIK. Wir sind der Meinung, dass damit eine datenschutzkonforme
Vorgehensweise möglich ist. Bitte bedenken Sie aber, dass dieser Service keine Rechtsberatung
darstellt und PHARMATECHNIK für die Verwendung keine Haftung übernimmt. Sofern im Ein-
zelfall ein Klärungsbedarf besteht wenden Sie sich bitte an die Datenschutzaufsichtsbehörde
Ihres Bundeslandes.“

13.3 Bemerkung zum Austausch von Kundenhinweistexten
Beachten Sie beim Austausch von Hinweis-, Meldungs- und Infotexten zu einem Kontakt
bitte die Beschreibung zum Austausch pharmazeutischer Daten (siehe vorheriges Kapitel), da
die Inhalte dieser Texte oftmals Rückschlüsse auf Behandlungsverhältnisse oder Medi-
kationen zulassen können.
Hinweistexte können nicht ohne Kontaktaustausch und nicht ohne den Austausch phar-
mazeutischer Daten ausgetauscht werden.
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14 Preise und Kalkulation für Filial- und Partnerapotheken
14.1 Einmischen von Preislisten als Kalkulationsregel
Modul: Preise und Kalkulation
Anwendungsfall: Erstellen einer Kalkulationsregel
Neu/geändert:
Preislisten können Sie wie bisher in einem Filial- und Partnerverbund von Apotheken allen
Apotheken des Verbundes zur Verfügung stellen, d.h. verteilen. So haben andere Apotheken
die Möglichkeit, Ihre Preisliste in die eigenen Verwendungsmodelle zu übernehmen. Ihre
Preisliste kann damit für einen bestimmten Gültigkeitszeitraum in der anderen Apotheke gel-
ten.
Neu ist, dass Sie nun eigene und verteilte Preislisten auch als Kalkulationsregel verwenden
können. Das hat den Vorteil, dass diese Preise dann neben Ihren eigenen Preisen, je nach Prio-
risierung der Kalkulationsregel berechnet werden können.
Nutzen Sie zum Hinzufügen einer Preisliste als Kalkulationsregel im Reiter Kal-
kulationsregel die Funktion Preisliste einmischen - F6.
(Eingemischte Preislisten tragen unter Artikelselektion die Bezeichnung Preisliste mit ange-
fügtem Namen.)

Im Fenster Preisliste einmischen wählen Sie die Preisliste aus und geben auf Basis der in der
Preisliste bereits berechneten Preise ggf. noch Auf-bzw. Abschläge, eine Rundung und Grenz-
werte an und legen Sie fest, ob Sie die Preise manuell nach Einsichtnahme der Preise über-
nehmen möchten, oder ob dies automatisch geschehen soll.
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Die Art der Aktualisierung der Preisliste, d.h. die Übernahme der Preise kann nun für die ein-
zelnen Kalkulationsregeln unterschiedlich gewählt werden. In diesem Fall erscheint eine Hin-
weismeldung, welche Sie darauf aufmerksam macht. Entscheiden Sie, ob Sie beide Arten der
Aktualisierung für die Preisliste zulassen möchten (Aktualisierungsart ändern) oder ob die
Kalkulationsregeln so aktualisiert werden sollen wie die gesamte Preisliste (Kal-
kulationsregeln ändern).

14.2 Aufräumen von Einzelartikel-Kalkulationsregeln
Modul: Preise und Kalkulation
Anwendungsfall: Aufräumen von Kalkulationsregeln
Neu/geändert:
Beim Aufräumen von Einzelartikel-Kalkulationsregeln wird nun betrachtet, ob die Artikel der
Einzelregel in einer Kalkulationsregel mit Reportabfrage oder einer eingemischten Preisliste
vorkommen.
Der VK aus der Kalkulationsregel mit Reportabfrage bzw. aus der eingemischten Preisliste
wird angezeigt, sofern vorhanden. Entsprechend wurde die Spaltenbezeichnung geändert in
VK-Report/VK-Preisliste.
Auch die Funktionsbezeichnung zum Bereinigen der Einzelartikel-Kalkulationsregeln wurde
umbenannt von 'Reportregel zuweisen - F12' in Einzelregeln bereinigen - F12. Damit wird
treffender ausgedrückt, dass die markierten Artikel aus den Einzelartikel-Kalkulationsregeln
entfernt werden, um nur noch von den Kalkulationsregeln mit Reportabfrage erfasst zu wer-
den.
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Auch die Filterung in der Anzeige berücksichtigt eingemischte Preislisten.
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14.3 Kennzeichnung von Artikeln mit Preisen aus anderen Apotheken
Modul: Preise und Kalkulation
Anwendungsfall: Einsehen der Artikel der Preisliste
Neu/geändert:
Nachdem sie eine Preisliste einer anderen Filiale eingemischt haben, werden die Artikel mit

den Preisen der anderen Filiale mit dem Icon gekennzeichnet. Artikel mit Preisen der

anderen Filiale, welche manuell verändert wurden, werden mit dem Icon gekenn-
zeichnet. Preise der eigenen Filiale (auch eingemischte) behalten die Kalkulations-Icons wie
bisher.
Wenn Sie jedoch die Preise aus der anderen Apotheke noch einmal kalkuliert haben, indem
Sie auf deren Basis eine weitere Kalkulation (bspw. +10%) anwenden, dann wird weiterhin

das Kalkulations-Icon angezeigt. Bei manueller Veränderung dieses kalkulierten Preises

das Icon.
Beachten Sie in diesem Zusammenhang bitte auch, dass die Funktion 'Alle markieren - F5'
nun auf Alle markieren - Strg+F5 verlegt wurde. Damit soll effektiver verhindert werden,
dass Sie versehentlich auch jene Artikel übernehmen, welche einen Preis von 0,00 € oder kei-
nen Preis mehr haben.

Auch in der Übersicht der Artikel werden diese Icons zur Kennzeichnung der Artikel mit Prei-
sen aus Filialapotheken verwendet.
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In der Spalte VK wird nun immer der aktuell in der Apotheke geltende VK angezeigt,
unabhängig davon, ob er aus der eigenen Eigener VK-Preisliste oder aus einer fremden Eige-
ner VK-Preisliste stammt.
Der Eigene VK aus der fremden Eigener VK-Preisliste wird jedoch nur dann angezeigt, wenn
diese in die Eigener VK-Preisliste eingemischt und übernommen wurde.

14.4 Drucken von Preisetiketten für Filialapotheken
Modul: Preise und Kalkulation
Anwendungsfall: Drucken von Preisetiketten
Neu/geändert:
Für Artikel, welche den Preis aus der Filialapotheke haben, können Sie auch die Preisetiketten
für die Filialapotheke mit der Ausweisung des Filialapothekennamens im Etikettenkopf dru-
cken.
Wählen Sie dafür unter für die gewünschte Filialapotheke aus.
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14.5 Anzeige in der Artikelverwaltung
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Einsehen der Preise eines Artikels
Neu/geändert:
Auch in der Artikelverwaltung auf der Seite Preisgestaltung sehen Sie unter Eigene Preise
Folgendes:

l Eigener VK
Die Herkunft des Eigenen VK wird erweitert durch die Fälle, dass der Eigener VK aus

einer Filial- oder Partnerapotheke kommt, oder dass dieser Preis manuell
geändert wurde.
Wenn Sie den aus der Filial- oder Partnerapotheke stammenden Preis mit einer (wei-

teren) Kalkulation in Ihrer Apotheke belegt haben und wenn diese Kalkulation
manuell noch einmal überschrieben wurde, dann werden wie im Modul Preise und Kal-
kulation die üblichen Kalkulations-Icons angezeigt.

l Rechenregel
Die Rechenregel kann, wie bisher manuell ausgewählt oder durch das Vorkommen
der Artikels in einer Artikelselektion einer Reportabfrage bestimmt werden. Mit der
Möglichkeit zum Einmischen von Preislisten als Kalkulationsregel kommt als Herkunft
der Rechenregel folglich die eingemischte Preisliste hinzu.
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15 Kundenbonusmodelle für Filial- und Partnerapotheken
15.1 Kundenbonusmodelle im Filial- und Partnerapothekenverbund
Modul: Kundenbonusmodelle
Anwendungsfall: Austausch von Kundenbonusmodellen
Neu/geändert:
Sofern der Austausch von Kundenbonusmodellen in Ihrem Filial- und Partnerverbund gene-
rell oder zwischen einzelnen Apotheken freigeschaltet ist, werden alle Kundenbonusmodelle
ausgetauscht.
Ausnahme: Kundenbonusmodelle für Laufkunden können nicht ausgetauscht werden, da Lauf-
kundenkontaktdaten nicht ausgetauscht werden dürfen.
Anmerkung: Es werden ALLE Kundenbonusmodelle (bestehend aus Bonussystem, Bonus-
modell und Verwendungsbereich) ausgetauscht. Die Kundenselektion beim Ver-
wendungsbereich spielt hier keine Rolle. Dadurch kann es vorkommen, dass in einzelnen
Apotheken zu einem Verwendungsbereich kein Bonusmodell ermittelt werden kann, da dort
unter Umständen die Kunden aus der Kundenselektion nicht existieren.

Eine Änderung der Priorisierung der Verwendungsbereiche ist unter folgenden Bedingungen
möglich:

l verbundweit verbreitete Modelle für alle Kunden
Es ist maximal 1 Modell im Verbund erlaubt, welches mit der niedrigsten Priorität ein-
sortiert sein muss.

l lokale Modelle für alle Kunden
Es ist maximal 1 Modell pro Apotheke erlaubt.
Es muss immer eine höhere Priorität als verbundweit gültige Modelle für alle Kunden
haben.
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Es muss immer eine niedrigere Priorität als verbundweit verbreitete Modelle für aus-
gewählte Kunden haben.
Es muss immer eine niedrigere Priorität als lokale Modelle für ausgewählte Kunden
haben.

l verbundweit verteilte Modelle für ausgewählte Kunden
Es sind beliebig viele Modell im Verbund erlaubt.
Es muss immer eine höhere Priorität als verbundweit verbreitete Modelle für alle Kun-
den haben.
Es muss immer eine höhere Priorität als lokale Modelle für alle Kunden haben.

l lokale Modelle für ausgewählte Kunden
Es sind beliebig viele Modell pro Apotheke erlaubt.
Es muss immer eine höhere Priorität als verbundweit verbreitete Modelle für alle Kun-
den haben.
Es muss immer eine höhere Priorität als lokale Modelle für alle Kunden haben.

Wenn lokale Verwendungsbereiche anderer Apotheken in der Übersicht ausgeblendet wer-
den, dann dürfen nur lokale Verwendungsbereiche der eigenen Apotheke verschoben wer-
den. Das Verschieben verbundweiter Verwendungsbereiche ist in diesem Fall nicht erlaubt.
Es wird eine entsprechende Hinweismeldung angezeigt.

15.2 Verbundweiter Austausch eines Verwendungsbereichs
Modul: Kundenbonusmodelle
Anwendungsfall: Verbundweite Ausbreitung eines Verwendungsbereichs
Neu/geändert:
Beim Anlegen und Ändern eines Verwendungsbereichs legen Sie fest, ob dieser verbundweit
verbreitet und angewendet werden soll oder ob er nur lokal angewendet werden soll.

15.3 Kennzeichnung der Herkunft von Bonusmodellen
Modul: Kundenbonusmodelle
Anwendungsfall: Einsehen und bearbeiten von Bonusmodellen
Neu/geändert:
Die Herkunft von Bonusmodellen wird in einem Verbund von Filial- und Partnerapotheken in
der Übersicht der Bonusmodelle in der Spalte Herkunft ausgewiesen.
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Da Sie auch Bonusmodelle anderer Apotheken bearbeiten können, wird auch im Bear-
beitungsfenster die Herkunft ausgewiesen.

15.4 Kennzeichnung der Herkunft von Bonussystemen
Modul: Kundenbonusmodelle
Anwendungsfall: Einsehen und bearbeiten von Bonussystemen
Neu/geändert:
Die Herkunft von Bonussystemen wird in einem Verbund von Filial- und Partnerapotheken in
der Übersicht der Bonussysteme in der Spalte Herkunft ausgewiesen.
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Da Sie auch Bonussysteme anderer Apotheken bearbeiten können, wird auch im Bear-
beitungsfenster die Herkunft ausgewiesen.

15.5 Kontostände übertragen
Modul: Kundenbonusmodelle
Anwendungsfall: Kontostände übertragen
Neu/geändert:
Nach dem Zusammenschluss von Apotheken zu einem Verbund von Filial- und Part-
nerapotheken kann es sinnvoll sein, die Bonussysteme verbundweit zu verwenden und ggf.
zu vereinheitlichen. Dabei können Sie die eigenen Bonusmodelle für Ihre Kunden weiter ver-
wenden oder auslaufen lassen oder Sie führen nur noch ein einheitliches Bonusmodell.
Die Bonuseinheiten aus den dann nicht mehr genutzten Bonussystemen können daraufhin auf
die in Zukunft gültigen Kundenkonten übertragen werden.
Nutzen Sie dazu im Bearbeitungsfenster von Bonussystemen die Funktion Kontostände
übertragen - Strg+F5.
Nach der Auswahl des Ziel-Bonussystems können Sie noch einen Umrechnungsfaktor ein-
geben, wenn sich die Bonussysteme im Wert unterscheiden.
Beispiel: Faktor 2, wenn es beim Quellsystem ca. die Hälfte an Bonuseinheiten pro Umsatz
gab; Faktor 0,5, wenn es beim Quellsystem ca. das Doppelte an Bonuseinheiten pro Umsatz
gab
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15.6 Kennzeichnung der Apotheke und eines Kontoübertrags im Bonuskonto
des Kunden
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Einsehen und bearbeiten des Bonuskontos
Neu/geändert:
Die Apotheke, in welcher der Vorgang zur Bonusvergabe oder -einlösung bearbeitet wurde,
wird in der Übersicht der Bonushistorie in der (zweiten) Spalte Apo ausgewiesen. Wenn es
sich um die eigene Apotheke handelte, wird kein Apothekenkürzel angezeigt.

Ein Kontoübertrag wird mit dem Icon ausgewiesen.
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15.7 Erweiterung des Filters zur Anzeige der Bonushistorie des Kunden
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Bonushistorie des Kunden filtern
Neu/geändert:
Wie im vorletzten Kapitel beschrieben, können Sie beim Zusammenschluss von Apotheken
zu einem Verbund von Filial- und Partnerapotheken die Bonuseinheiten eines Quell-Bonus-
systems in ein Ziel-Bonussystem übertragen, ggf. mit einem Umrechnungsfaktor. Um der-
artige Kontoübertragungen in der Bonushistorie schneller zu finden, wurde die Filterung mit
Filter - Strg+F4 um die Option Kontoübertrag erweitert.
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16 Kundenrabattmodelle für Filial- und Partnerapotheken
16.1 Kundenrabattmodelle im Filial- und Partnerapothekenverbund
Modul: Kundenrabattmodelle
Anwendungsfall: Austausch von Kundenrabattmodellen
Neu/geändert:
In einem Verbund von Filial- und Partnerapotheken werden Kundenrabattmodelle und deren
Zuweisung zu Kundenkontakten zwischen allen Apotheken ausgetauscht, bei denen der Aus-
tausch von Kundenrabattmodellen und Kontaktdaten an zentraler Stelle für den Verbund
bzw. einzelne Apotheken freigeschaltet wurde.
Die Herkunft der Rabattmodelle wird sowohl in der Übersicht als auch im Bear-
beitungsfenster ausgewiesen.
Sie können von jeder Apotheke im Verbund ein Rabattmodell anlegen, ändern und löschen
und die Zuweisung zu Kundenkontakten anpassen. Die Änderungen werden zeitnah in allen
verbundenen Apotheken aktualisiert. Ein Kundenkontakt hat im gesamten Apothekenverbund
das gleiche Rabattmodell. In allen Apotheken des Verbundes wird bei Neuanlage eines Kun-
den das gleiche Standardrabattmodell verwendet.
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17 Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
17.1 Die IXOS Service-Hotline: 08151 / 55 09 295
Als IXOS-Anwender erreichen Sie die Service-Hotline unter der Rufnummer
08151 / 55 09 295. Damit Sie die Rufnummer jederzeit griffbereit haben, wird diese auf dem
IXOS Desktop links oben - unter dem Namen Ihrer Apotheke - angezeigt.

17.2 Web-Portal des Online-Supports: www.pharmatechnik.de/online-support
Sie erhalten Hilfestellungen und Informationen, damit Ihr Anliegen schnellstmöglich geklärt
werden kann. Sie finden hier die Kontaktdaten der Hotline, Formulare für Supportanfragen,
Frequently Asked Questions, die IXOS-Onlinehilfe, Support-Dokumente, den Release-
Plan, Informationen zu Produktschulungen sowie ein Bestellformular für Ver-
brauchsmaterialien. Das Web-Portal des Online-Supports können Sie direkt in
IXOS jederzeit über das Icon in der Titelleiste von Hauptfenstern, sowie im Menü Büro
über den Eintrag Online-Support erreichen.

17.3 Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Alt + F1 - Onlinehilfe' wäh-
len
Die IXOS Onlinehilfe liefert Ihnen Beschreibungen und Informationen für alle neuen sowie
häufig verwendeten Funktionen.
Wenn Sie sich z.B. beim Arbeiten nicht sicher sind, wie der aktuelle Vorgang weiter bear-
beitet werden soll, wählen Sie das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw.

rechts in der Titelleiste von Fenstern oder Alt + F1 - Hilfe.

Die Onlinehilfe öffnet sich in einem neuen Fenster.

Sie erhalten dann automatisch Informationen zur laufenden Anwendung. In den meisten Fäl-
len sind diese kontextsensitiv, d.h. sie beziehen sich direkt auf die Funktion, die Sie gerade
verwenden.

Informationen zu den Neuerungen der aktuellen Version abrufen
Sie können sich in der Onlinehilfe schnell über die neuesten Funktionen der aktuellen Ver-
sion informieren. Rufen Sie zunächst mit Alt + F1 - Hilfe die Onlinehilfe auf.
Klicken Sie dann im Inhaltsverzeichnis links auf das Buch Das ist neu.

Das Hilfethema mit den aktuellen Neuerungen öffnet sich.

Sie haben hier folgende Möglichkeiten:

l Versionsbeschreibung aufrufen.

l Direkt zu den ausführlichen Beschreibungen der wichtigsten Neuerungen springen.

l Versions-Historie aufrufen. Hier finden Sie die Neuerungen der letzten Versionen und
können direkt auf deren Beschreibungen zugreifen.


	1 Connect-Produkte
	1.1 Einleitung
	1.2 Rezept.connect für Heime
	1.3 Mediplan.connect für Heime und Ärzte
	1.4 App 'Meine Apotheke'

	2 Rezeptscan an der Kasse
	2.1 Prüfung auf Gültigkeitszeitraum von GKV-Rezepten angepasst
	2.2 Anonymisierung von Rezeptbildern aus Rezeptscan

	3 Faktura
	3.1 Rechnungserstellung mit optimiertem Rechnungszeitraum
	3.2 Separate Sammelscheinerstellung
	3.3 Zahlung für Gutschriften zurücksetzen (Rechnungskorrektur)

	4 Artikelverwaltung
	4.1 Harmonisierung der Bezeichnung für Lagerungs-Icons

	5 Warenlogistik
	5.1 Positionen nach Menge oder EK sortieren

	6 Kontakte
	6.1 Manuelle Eingabe der Kundenkartennummer möglich
	6.2 Manuelle Eingabe Ihrer Kundennummer beim Anbieter möglich
	6.3 Neue MSV3-Dienstanbieter hinzugekommen

	7 Medikationsmanagement
	7.1 Medikationsübersicht zeigt Dauermedikationen mit Bestand 0
	7.2 Wochenplan zeigt Dauermedikationen mit Bestand 0
	7.3 Doppelmedikationen bearbeiten

	8 Reports
	8.1 Neue vordefinierte Abfragen, Felder und Optionen der Ergebnisverarbeitung

	9 Rezepturen
	9.1 Selbst angelegten Rezeptur-Etikettentyp auswählen

	10 Filial- und Partnerfunktionalität - Einleitung
	10.1 Filial- und Partnerfunktionalität

	11 Übergreifender Verkauf  für Filial- und Partnerapotheken
	11.1 Übergreifender Verkauf  für Filial- und Partnerapotheken
	11.2 Anfragefenster in der anfragenden Apotheke
	11.3 Anfragefenster in der abgebenden Apotheke
	11.4 Prinzipieller Ablauf in einem übergreifenden Verkauf
	11.5 Erzeugte Belege in den F&P-Apotheken
	11.6 Anfrage in Apotheke B zurückstellen
	11.7 Erneute Anfrage senden und bearbeiten
	11.8 Abholungsauflösung in beiden F&P-Apotheken
	11.9 Rechnungsstellung für einen übergreifenden Verkauf
	11.10 Belege in Apotheke A aus der Verkaufsverwaltung nachdrucken
	11.11 Bearbeitung und Stornierung in der Verkaufsverwaltung

	12 Filialübergreifende Fakturierung
	12.1 Filialübergreifende Fakturierung
	12.2 Vorgehen bei fehlerhafter Datenübertragung aus den anderen Apotheken
	12.3 Anzeige der übertragenen Forderungen und Rechnungen zwischen den Filialen
	12.4 Verwerfen der übertragenen Forderung und der Rechnung in der fakturierenden Apotheke
	12.5 Bemerkung zur Verwendung selbst angelegter Rechnungsformulare

	13 Kontakte für Filial- und Partnerapotheken
	13.1 Kontaktaustausch für juristische Kontakte deaktivierbar
	13.2 Bemerkung zum Kontaktaustausch und Austausch von pharmazeutischen Kundendaten
	13.3  Bemerkung zum Austausch von Kundenhinweistexten

	14 Preise und Kalkulation  für Filial- und Partnerapotheken
	14.1 Einmischen von Preislisten als Kalkulationsregel
	14.2 Aufräumen von Einzelartikel-Kalkulationsregeln
	14.3 Kennzeichnung von Artikeln mit Preisen aus anderen Apotheken
	14.4 Drucken von Preisetiketten für Filialapotheken
	14.5 Anzeige in der Artikelverwaltung

	15 Kundenbonusmodelle  für Filial- und Partnerapotheken
	15.1 Kundenbonusmodelle im Filial- und Partnerapothekenverbund
	15.2 Verbundweiter Austausch eines Verwendungsbereichs
	15.3 Kennzeichnung der Herkunft von Bonusmodellen
	15.4 Kennzeichnung der Herkunft von Bonussystemen
	15.5 Kontostände übertragen
	15.6 Kennzeichnung der Apotheke und eines Kontoübertrags im Bonuskonto des Kunden
	15.7 Erweiterung des Filters zur Anzeige der Bonushistorie des Kunden

	16 Kundenrabattmodelle für Filial- und Partnerapotheken
	16.1 Kundenrabattmodelle im Filial- und Partnerapothekenverbund

	17 Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
	17.1 Die IXOS Service-Hotline: 08151 / 55 09 295
	17.2 Web-Portal des Online-Supports: www.pharmatechnik.de/online-support
	17.3 Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Alt + F1 - Onlinehilfe' wählen


